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IDAHOBIT: Weltweit gegen Kriminalisierung und Diskriminierung
von Lesben, Schwulen, bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen
Menschen
Bundesregierung muss Nationalen Aktionsplan und LSBTI-Inklusionskonzept vorlegen

Am Sonntag, den 17.05. ist der Internationale Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- und Transphobie

(IDAHOBIT). An diesem Tag erinnern Menschen weltweit an den 17. Mai 1990, der Tag, seit dem

die Weltgesundheitsorganisation Homosexualität nicht länger als Krankheit einstuft. Anlässlich

des IDAHOBIT erklärt Alfonso Pantisano, Mitglied im Bundesvorstand des Lesben- und

Schwulenverbandes (LSVD):

In Polen rufen Städte LSBTI-freie Zonen aus. Ungarn möchte transgeschlechtlichen Personen

faktisch die Existenz absprechen und in Uganda diskutiert die Regierung immer wieder über

die Einführung der Todesstrafe für Homosexuelle. Lesben, Schwulen, bisexuellen, trans- und

intergeschlechtlichen Menschen (LSBTI) wird weltweit die Existenz und das Recht auf ein offenes

und selbstbestimmtes Leben verweigert. In vielen Ländern drohen ihnen Gefängnisstrafen, Folter

und mitunter sogar die Todesstrafe. Ihr Recht auf persönliche Sicherheit, auf Privatsphäre, auf

Meinungs-, Presse-, Vereinigungs- und Versammlungsfreiheit ist oftmals nicht einmal ansatzweise

gewährleistet. Der Lesben- und Schwulenverband (LSVD) fordert einen glaubwürdigen und

konsequenten Kampf gegen Kriminalisierung und Diskriminierung. Deutschland hat aus seiner

Geschichte heraus eine besondere Verantwortung, Menschenrechtsverletzungen an LSBTI

entschieden entgegenzutreten.

Die Bundesregierung bekennt sich zur Achtung und Förderung der Menschenrechte

und zum Kampf gegen die Diskriminierung von LSBTI. Den hehren Worten müssen

noch stärker Taten folgen und das längst versprochene LSBTI-Inklusionskonzept für die

Entwicklungszusammenarbeit und Auswärtigen Beziehungen verabschiedet werden. Viele mutige

Aktivist*innen riskieren tagtäglich ihr Leben und ihre Sicherheit für die Anerkennung und den

Schutz ihrer Communities. Sie brauchen Unterstützung.

Auch in Deutschland werden Grundrechte von LSBTI eingeschränkt oder nicht vollständig

garantiert. Ohne Frage: In jahrzehntelangen Kämpfen wurden Fortschritte bei der rechtlichen

Anerkennung und gesellschaftlichen Akzeptanz von LSBTI erkämpft und gewonnen. Aber:

Gleichzeitig werden sie im Alltag auch heute noch benachteiligt, verleugnet, beleidigt oder

angegriffen. Diese Fälle alltäglicher LSBTI-Feindlichkeit werden auch unterstützt durch

gesellschaftliche Autoritäten und staatliche Politik. Daher fordert der LSVD einen wirksamen und

auf die Zukunft gerichteten Nationalen Aktionsplan gegen LSBTI-Feindlichkeit. Das wäre ein

staatliches Bekenntnis, dass LSBTI als gleichwertiger Teil zu Deutschland gehören und ein Recht

darauf haben, angst- und diskriminierungsfrei zu leben.

#MutigGegenHass: Anlässlich des Internationalen Tages gegen Homo-, Bi-, Inter- und

Transphobie (IDAHOBIT) am 17. Mai, ab 18:00 Uhr spricht LSVD-Bundesvorstand Alfonso

Pantisano mit LSBTI-Aktivist*innen aus dem In- und Ausland. Die Konferenz streamen
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wir live auf unserer Facebook-Seite. [https://www.facebook.com/lsvd.bundesverband/

posts/2929439167124380]

Hier haben wir einen Überblick über Veranstaltungen der LSVD-Landesverbände zum

IDAHOBIT2020 zusammengestellt. [https://www.lsvd.de/de/ct/2337-mutig-gegen-hass-

internationaler-tag-gegen-homo-bi-inter-und-transphobie]

Weiterlesen

- Nachhaltigen Schutz für die Menschenrechte von LSBTI umsetzen! Bundesregierung muss

LSBTI-Inklusionskonzept in den internationalen Beziehungen endlich verabschieden. [https://

www.lsvd.de/de/ct/1043-nachhaltigen-schutz-fuer-die-menschenrechte-von-lsbti-umsetzen-]

- Menschenrechte schützen, Diskriminierungen beseitigen. Zivilgesellschaftliche Anforderungen

an den Nationalen Aktionsplan gegen Rassismus, Homophobie und Transfeindlichkeit der

Bundesregierung [https://www.lsvd.de/de/ct/546-nationaler-aktionsplan-nap-menschenrechte-

schuetzen-diskriminierungen-beseitigen]

Der LSVD+ – Verband Queere Vielfalt e.V. ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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